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A. Vorbemerkungen • 
a) ~~~!~±!2h~-~~~!!~~8~U 

Für die Versteuerung von Mineralöl war im Kalenderjahr 195& 
das Mineralölsteuergesetz in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21. Mai 1953, des Verkehrsfinanzgesetzes 1955 vom 6. 
Apr~ 1955, des Gesetzes zur Änderung von Vorschriften auf d~a 
Gebiete der Abgaben auf Mineralöl vom 31. Oktober 1955 mit 
den dazu erlassenen Verordnungen maßgebend. Diese gesetz-
liche Grundlage wurde im Kalenderjahr 1956 durch folgende 
VeTordnungen und Erlasse ergänzt: 
1. Verordnung über die Gewährung von Betriebsbeihilfe für 

Verkehrsbetriebe mit schienengebundenen Fahrzeugen (Gas~ 
öl-Betriebsbeihilfe-VO-Sohienenverkehr) vom 25. Februar 
1956- BZBl 1956 S.164 -; 

2. Verordnung über die Gewährung von Betriebsbeihilfe für 
Betriebe des Bergbaues, für Torf, Steine und Erden för-
-dernde Betriebe, fi.ir Betriebe aller Art zum Antrieb von 
Maschinen zur Stromerzeugung sowie für Betriebe der öf-
fentlichen Wasserversorgung (Gasöl-Betriebsbeihilfe-VO-
Wirtschaft) vom 25. Februar 1956 - BZBl 1956 s. 176 -; 

3. Verordnung über die Gewährung von Betriebsbeihilfe für 
Betriebe der Landwirtschaft, des Garten- und des Wein-
baues (Gasöl-Betriebsbeihilfe-VO-Landwirtschaft) vom 
25. Februar 1956 - BZBl 1956 s. 192 -; 

4 .\,BdF-Erlaß vom 18. Juli 1956 - III C/1 - V 8220 - 10/56 
\:Petr. Zollsatzänderung für Schweröl zum unmittelbaren 
Verheizen) - BZBl 1956 S. 577 -; 

5. Gesetz zur Änderung des Zollgesetzes, des Zolltarifge-
setzes und des Mineralölsteuergesetzes (Drittes Zoll-
änderungsgesetz) vom 9. August 1956- BZBl 1956 S-594 -; 

6. Fünfte Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Durch-
führung des Mineralölsteuergesetzes vom 19. Dezember 1956 
- BZBl 1957 S. 4 -; 

7. BdF-Erlaß vom 22. Dezember 1956 
III C/1 - Z 2210 (M) - 1 02/;i.&, ( betr . 

V 8104 ' • Durchführung 

der Zweiundsechzigsten Verordnung über Zollsatzänderungen 
vom 18. Dezember 1956 und der Fünften Verordnung zur Ände-
rung der Verordnung zur Durchführung des Mineralölsteuer-
gesetzes vom 19. Dezember 1956 - BZBl 1957 S. 6 -. 

Auf Grund der zuerst genannten Verordnungen wird bestimmten Be-
trieben bei Vorliegen der Voraussetzungen eine Gasöl- Betriebs-
beihilfe gewährt. Der Zollsatz für Heizöl zum unmittelbaren Ver-
heizen in Höhe von 1,50 DM je 100 kg fiel mit Wirkung vom 1.7. 
1956 fort. Durch die Fünfte Verordnung zur Durchführung des Mi-
neralölsteuergesetzes, die am 1.11.1956 in Kraft trat, wurde die 
Steuerbefreiung :flir die Schmierölanteile in Additiven ausgespro-
chen. 
b) liig!~i§~-~~~-~~i!!i~h~~-~g~-E~g!2g~1~g_Q!i~~~~~gg 

Aus dem im Statistischen Bericht Arb.Nr. VII/64/8 genannten 
Gründen wird an ~em Kalenderjahr als Berichtszeitraum fest-
gehalten. In diesem Bericht sind zum ersten ~:Ial die Ergeb-
nisse des Kalenderjahres für das Bundesgebiet (ohne Sa~rland) 
einschl. Berlin (West) nachgewiesen. Wir bitten diese Ande-
rung bei Vergleichen mit unseren früher veröffentlichten Er-
gebnissen zu berücksichtigen. 
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B. Versteuerung von Mineralöl 
a) ~~~-bB!~Q~~~-~n-M!g~~~1~1~!~~~E 

Die Mineralölsteuer gewinnt innerhalb der Verbrauchsteuelm 
und des gesamten Steuersystems von Jahr zu Jahr an Bedeu-
tung. Begünstigt durch den infolge zunehmender Motorisie-
rung und guter Wirtschaftsentwicklung steigenden Gesamt-
verbrauch an Mineralölen sowie u.a. durch die Erhöhung der 
Steuersätze ab 1.5.1955 hat sich die Mineralölsteuer zu 
einer der wichtigsten Verbrauchsteuern entwickelt. Das Auf-
kommen an Nlineralölsteuer stieg von 72,7 Mill.mr im Jahre 
1950 um 1 342,5 Mill.DM auf·1 415,2 Mill.DM im Jahre 1956. 
Der Anteil der Mineralölsteuer an den gesamten Verbrauch-
steuern erhöhte sich in dieser Zeit von 1,8 vH auf 23,0 vH. 
Damit war sie die Verbrauchsteuer mit dem zweithöchsten Auf-
kommen nach der Tabaksteuer. Im Kalenderjahr 1956 betrug die 
Zunahme der kassenmäßigen Einnahmen aus der Mineralölsteuer 
gegenüber 1955 24,6 vH. Bei dem Vergleich der Steuerein-
nahmen in diesen beiden Jahren ist auch zu berücksichtigen, 
daß Teere und Bitumen ab 1.11.1955 nicht mehr steuerbar sind • 

Kalender-
jahr 

19!ll 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1S56 

Kassenmäßige tinnahman aus der Mineralölsteuer 
im Bundesgehlet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Verbrauch-
steuern 

insgesamt 
Mm.rn 

3 989,& 
4 73&,2 
4 BB5,4 
5 018,9 
4 876,4 
5 618,3 
6 149,9 

insgesamt 

12,1 
462,5 
589,9 
733,8 
700,9 

1 135,9 
1 ~15,2 

darunter Mineralölsteuer 

je Kopf der 
Bevölkerung 

1,48 
9,33 

11,82 
14,55 
15,34 
22,1' 
27,21 

b) ~i~-~~E~!~B~E~~Q-M~ng~n 

Antei 1 an den 
Verbrauchsteuern 

ins samt 
vH 

1,8 
9,8 

12,1 
14,& 
16,0 
20,2 
23,0 

Mit der steigenden Tendenz des Mineralölverbrauchs stieg der 
Absatz von steuerbarem Mineralöl gegenüber dem Vorjahr um 
9,2 vH. In diesem Rahmen entfiel auf die versteuerten Mengen 
das größere Kontingent (59,4 vH). Der Anteil des Mineralöls 
zur steuerfreien Verwendung ist von 35,6 vH auf 40,6 vH ge-
stiegen. 

Die Zunahme der versteuerten Menge ist im Kalenderjahr 1956 
nur gering(+ 0,7 vH). Die relativ geringe Erhöhung der ver-
steuerten Mengen ist dadurch zu erklären, daß die Versteu-
erung von Steinkohlen- und Schieferteer sowie von Bitumen, 
Pct-rolkoks usw. ab 1.11.1955 in Fortfall kam, auf die im 
Kalenderjahr 1955 noch ca. 1 Mill.t entfielen. Außerdem ist 
der Vergleich zwischen 1956 und 1955 deshalb erschwert, weil 
im Jahre 1955 erst nach dem Inkrafttreten des Verkehrsfinanz-
gesetzes m.f.t V/jrkung vom 1.5.1955 das aus der Hydrierung bzw. 
nach dem l!'ischer·-Tropsch-Verfahren gewonnene Gasöl in die 
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Besteuerung einbezogen wurde. Aus dieser steuerrechtliehen 
Bestimmung ergab sich 1956 gagenüber dem Vorjahr in den ersten 
vier Monaten ein Mehr an versteuertem Gasöl, das im Hydr:;.sr-
und Fiseher-Trapseh-Verfahren hergestellt wurde, von 199 338t. 
P,er Absatz jedoch lag - abgesehen von der steuerrechtliehen 
Anderung - in den ersten vier Monaten des Jahres 1956 nur um 
39 696 t höher als in derselben Zeit des Vorjahres. 

Versteuerung1) von Mineralöl im Sundesgebiet (oone Saarland) einschl. Berlin (West) 1953 bis 1956 

Ka Jenderjahr 
1953 1954 1955 1956 

: Verände-! Verände· ' Verände-
A r t Menge runo Menge rung Menge rung 

' gegen gegen gegen 
· Vorjahr ' Vorjahr Vorjahr 

1 OOJ t vli 1 OOJ L vH 100Jt' vH 

Leichtöle ' 1 876,2 2 114,7' + 12,7 2 352,9 : • 11,3 2 638,0 : . 12,1 
Mittelschwere Öle 49,8 37,7: • 24,3 45,9 + 21,7 104,2 ' . 126,9 
Schwerö Je: 

Gasöle ,1 987,1 1 915,7 ' . 3,6 2 569,6 ' • 34,1 3 038,0 : t 18,2 
Heizöla2l 199,9 
Schmieröle 357,2 339,3 ' . 5,0 415,1 • • 22,3 447,5 • 7,8 
Sonstige 10,8 9,9 . . 8,4 7 2 ' . 26,7 &,8 5, 7 •• 

Steinkohlenteeröle 
Iei chte ) 242,8 250,8. + 3,3 3&7 1 • + 4&,4 489,5 + 33,4 
schwere3 

, . 

114,1 
Steinkohlen-, Torf- und Schieferteer4)5) 11&,6 59,4: • 49,1 40,8 ' 31,2 
Bitumen, Petrolkoks, Peche usw. 4) 820,4 971,3 • 18,4 929,5 ' 4,3 0,1 
Paraffin, Vaseline, i·iachsa usw. 35,7 44,9 + 26,0 43,1 ' 4,1 44,0 • 2,2 
Flüssiggas 97,6 $,2 1,5 100 7 ' • 4,8 154,3 : + 53,1 
SchmiennitteJ3) 

, : 
19,5 

; Zusammen '5 927,7 5 839,9 • - 1,5 6 871,9 ' • 17,7 6 922,4 : t 0,7 

1) Oie vennischten !·Iengen sind in der Mineralölart enthalten, bei der sie als Endprodukt zur Versteuerung gelangten.· 
<) Ao 1.6.1953 nicht mehr versteuert.- 3) Ab 1.&.1953 nicht mehr steuerbar.- 4) Oesgl. ab 1.11.1955.- 5) Ab 15.1953 
Stelnkohlen- und Schieferteer. 

.. Bringt man, um die Jahre 1955 und 1956 vergleichbar zu machen, 
die Mineralöle, die 1956 nicht mehr der Versteuerung unterlagen 
(Teer und Bitumen), 1955 in Abzug, so ergibt sich eine Zunahme 
von 17,6 vH. 

Die Gliederung der versteuerten Mineralölmengen nach den ein-
zelnen· Erzeugnissen läßt erkennen, daß der größte Teil als 
Treibstoff dient. Das gilt insbesondere für Leichtöle (Benzin), 
Gasöle (Dieselkraftstoff) und leichte Steinkohlenteeröle (Den-
zol u.ä.). Die Versteuerung von Gasöl, dessen Verwendung für 
den Verbraucher billiger ist als die von Benzin, stieg um 
18,2 vH auf 3,0 Mill.t, das entspricht einem Anteil an der ver-
steuerten Menge von 43,9 vH. Die Zunahme war stärker als beim 
Leichtöl (+ 12,1 vH), von dem 2,6 Mill.t versteuert wurden. Das 
stärkere Anwachsen des Gasölverbrauchs ist ferner durch die 
Gasöl-Betriebsbeihilfen zu erklären, die Verkehrsbetrieben mit 
schienengebundenen Fahrzeugen, Betrieben des Bergbaues, ferner 
Torf, Steine und Erde fördernden Betrieben, Betrieben aller Art 
zum Antrieb von Maschinen zur Stromerzeugung, Betrieben der 
öffentlichen Wasserversorgung, Betrieben der Landwirtschaft 
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' sowie des Garten- und Weinbaues gewährt werden und die die 
Mineralölsteuer zum großen Teil aufheben. Wie im Vorjahr Btan-
den an zweiter Stelle die Leichtöle mit einem Anteil von 38,1vH 
gegenüber 34,2 vH im Kalenderjahr 1955· Von Bedeutung siad fer-
ner noch die leichten Steinkohlenteeröle und Schmieröle, deren 
Anteile am versteuerten Mineralöl von 5,4 vH auf 7,1 vH bzw. 
von 6,0 vH auf 6,5 vH gestiegen sind. 

c) ~!~_§!~~~E§~1122!E~g2 
Die Steuersollbeträge sind gegenüber dem Vorjahr um 24,6 vH auf 
1 489 Mill.DM, also stärker als die versteuerte Menge, gestie-
gen. Die absolut größte Steigerung fand bei den Gasölen statt, 
wo das Steuersoll um rund 150 Mill.DM anstieg. Hier kommt die 
Erhöhung der Steuersätze ab 1.5.1955 besonders stark zum Aus-
druck (um 11,75 DM/1~0 kg). Der Steuersollbetrag hat um 44,3vH, 
die versteuerte Menge aber nur um 18,2 vH zugenommen. Der Antcil 
am Gesamtaufkommen hat sich dadurch von 29,1 vH auf 33,7 vH er-
höht. Noch größer waren allerdings die Beträge, die aus der V~ 
steuerung von Leichtöl erzielt wurden. Auf sie entfielen 46,4vH 
der Sollerträge aus der Mineralölsteuer. Gegenüber dem Vorjahr 
(48,8 vH) ist der Anteil etwas geringer geworden. Infolge Er- tt 
höhung der Steuersätze durch das Verkehrsfinanzgesetz ist auch 
hier die Zunahme der Sollbeträge (+ 18,4 vH) höher als die der 
versteuerten Menge (+ 12,1 vH). Erwähnenswert sind ferner die 
Einnahmen aus der Besteuerung der leichten Steinkohlenteeröle 
und der Schmieröle, die sich auf 9,4 vH bzw. 7,7 vH des Gesamt-
betrages beliefen. Bei ihnen blieb infolge der Spitzenversteu-
erung die Erhöhung der Steuersollbeträge unter der der Mengen. 
Alle übrigen Steuersollbeträge treten hinter diese F·osten zul'iick. 

Steuersollbeträge von f,lineralöl im Bundesgebiet (dme Saarland) einschl.Berlin ('~est) 1953 bis 1956 

----------- -------"-:--:--c--.. ·--······ ; Ka lenderiallr ------
1~~~----~1~95~4~~----~1~~57. 1~%6~~ 

-- • Verände-' veräiid"&::·-····· Verände-Steuer-: stellll'- : 
rung soll- ' rung soll· rung 

. gegen . betrag ' gegen b tr gegen 
·i Vorjahr ; Vorjahr 9 ag · V<rjahr ; 

Art stauersollbetrag 

'----------------~--~M'-!il.!:.l.OM~----"--'vll~-"'M~il""l..!::!!DM~•_......!vll~~Jlil""l.~OM~.....:::vH__. 
Leichtöle 
Mittelschwere Öle 
Schwerole: Gasöle ) 

Heizöle 1 
Schmieröle 
Sonstige 

Steinkohlenteeröle 
leichte 
schwere2) 

steinkohlen-, Torf- und ~hiefer· 
teer 3)4) 

8Humen, Pelrolkol<s, Peche usw.3) 
Paraffin, Vaseline, Wachse usw. 
Flüssiggas 
~hlliennitte 12) 

366,6 480,6 
5,2 5,2 

153,3 119,9 
2,0 

84,0 90,5 
0,8 1,0 

61,6 n,1 
1,1 

2,5 1,4 
17,2 20,8 
3,5 4,0 

11,3 12,2 
4,1 0,0 

'+ 31,1 
• 0,1 

:- 21,8 

• • 7,7 
:. 28,8 

• 16,4 

- 44,4 
• 21,0 

'+ 13,9 
., 8,0 

583,4 
6,3 . 

347,6 ' 

106,3 ' 
0,7 

+ 21,4 • 
• 20,0 : 
+ 189,9 ' 

• 17,5 ' 
- 26,3 

691,1 
14,5 

501,4 

114,6 
0,7 

• 18,4 : 
t130,1' 
+ 44,3 

• 7,8 
- 4,6 

111,2 . + 55,1 140,0 •• 26,0 • 

0,9 
20,1 
4,0 . 

14,7 ' 

- 31,2 ' 
3,5 : 
0,6 ' 

• 20,1 

0,0 
4,0 • t 0,4 

72,7 •• 54,6 

-----'--------.;....----------· --- .. -;----, 
Zusammen m,2 807,3 :+ 13,2 1 195,2 · + 48,0 : 1 48S,O : + 24,6 ,_ _____ _ 
1) Ab 1.6.1953 nicht mehr versteuert.- 2) Ab 1.6.1953 nicht mehr steuerbar.- 3) Oesgl. ab 1.i1.1955.- 4) Ab 
1.6,1953 Stainkohlen- und ~hieferteer. 
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c. Ste~erfreie Verwendung von Mineralöl 
Außer dem versteuert abgesetzten Mineralöl wur.den im Kalender-
jahr 1956 4,6 Mill.t steuerbegünstigt auf Erlaubnisschein und 
91 000 t in den Herstellungsbetrieben steuerfrei verwendet. In 
diesen Angaben sind nicht diejenigen Mengen enthalten, für die 
eine Betriebsbeihilfe gewährt wurde. Sie erscheinen, da sie zu-
nächst voll versteuert werden müssen, in der Statistik als ver-
steuerte Mengen. Ferner sind in den Angaben nicht die Mineralöle 
enthalten, die im Zollsicherungsverkehr steuerfrei als Flugbenzin 
oder als Bunkeröl abgegeben wurden, da sie von der Statistik niCht 
erfaßt werden. Die Zahl der Erlaubnisscheininhaber, die ~Uneralöl 
steuerbegünstigt verwendet haben, hat sich von 7 302 auf 11 573 
erhöht. Die größte Menge der erfaßten unversteuerten Mineralöle 
stellen die Heizöle (4,1 Mill.t oder 86,2 vH). Auf die leichten 
Steinkohlenteeröle (4,8 vH), Flüssiggas (4,4 vH) sowie Leichtöle 
und mittelschweren öle (4,2 vH) entfielen nahezu.die gleichen 
Anteile. Gasöle, Paraffin, Schmier- und sonstige Schweröle spi~en 
hier nur eine geringe Rolle, obwohl sie gegenüber dem Vorjahr z.T. 
mengenmäßig stark zugenommen haben. 

4t Für die steuerbegünstigt verwendeten Mineralöle liegt eine Glie-
derung nach Verwendungszwecken vor. Danach wurden 3,9 Mill.t Heiz-
öl unmittelbar zum Heizen verwandt. Die steuerbegünstigt verwen-
d.eten leichten Steinkohlenteeröle ( 227 544 t) dienten überwiegend 
(75,1 vH) zur chemischen Umwandlung in andere Stoffe als Mineral-
öl. Die nachgewiesenen Flüssiggasmengen (204 767 t) wurden in 
erster Linie als Brennstoff zur Gewinnung von Licht und Wärme ver-
wendet (101 586 t). Auch die Menge zur chemischen Umwandlung in 
andere 3toffe als Mineralöl ist beachtlich (91 484 t). Die Leicht~ 
und mittelschweren Öle (197 684 t) dienten in der Hauptsache zur 
Auflösung fester oder halbfester Stoffe beim Herstellen oder Be-
arbeiten von Waren (80 644 t), zur Herstellung von Lacken und 
Firnissen (47 329 t), zur chemischen Umwandlung in andere Stoffe 
als Mineralöle (26 347 t) sowie zum Reinigen beim Herstellen oder 
Bearbeiten von Waren (12 852 t). 

4t 
Steuerb€gUnsti gh VeOi/endung v. n Mineralöl 

1a ll!lldes!ieb14t (m Slarland) eirsehl.~rliri (\lest) 

Art 

'-- ~--------· 
; Leichtöle und mittelschwere Öle 

Sch.veröle 
Gasöle 
S:hmi erö le und sor.;±f ga 
Heizöle 

! Leichis Steinkohlenteeröle 
' Bitun···,, Rückstände, Peche usw. 

Paraffin, Vaseline, Wachse usw. 
FlOssiggas 

! Zusammen 

1) Ab 1.11.1955 nicht mehr s\euerbar, 

174 957 

4402 
2138 

2 535 004 
188 na1J 
340848 

664 
155 545 

3 403 076 

- 7 -

5,1 

0,1 
0,1 

74,5 
5,6 ' 

10,0 
0,0 
4,6 

100 ' 

197 684 

9407 
5353 

3 991 m 
227 544 

ffi2 
204 767 

4 637 12l 

4,3 

0,2 
0,1 

86,1 
4,9 

0,0 
4,4 

• 13,0 

• 113;7 
+ 1!'il,4 
+ 57,4 
+ 20,6 

1,B 
+ 31,6 

--"-----....i. 
100 ' 36,3 ..;. _____ .;_ ____ ....; 



D. Gesamtabsatz von steuerbarem Mineralöl 
Zieht man die versteuerten und unversteuerten Mengen zusammen, 
so kommt man auf einen Ges~ytabsatz von 11,7 Mill.t, das sind 
9,2 vH mehr als im Vorjahr • Hiervon entfiel mit 4,1 Mill.t 
ein gutes Drittel auf die Heizöle. Es folgten nach der Höhe des 
Absatzes die Gasöle (26,2 vH) sowie Leichtöle und mittelschwere 
Öle (25,2 vH). Der Anteil dieser beiden Produkte hat sich in 
der Größenordnung des Vorjahres gehalten, während durch die 
1rhöhung des Absatzes von Heizöl um 1 454 068 t dessen Anteil 
auf 35 vH stieg. Alle anderen Erzeugnisse sind im Gesamtrahmen 
mengenmäßig von untergeordneter Bedeutung. 

Die Mineralöle zur steuerbegünstigten Verwendung stellen rund 
zwei Fünftel des Gesamtabsatzes dar. Besonders groß ist ihr An-
teil bei Heizöl (98 vH), Flüssiggas (56,3 vH) und leichten Stein-
kohlenteerölen (31,7 vH). 

Absatz von steuerbarem llineralöl im ~oodasgeblet (ohne Saarland) 
einschl, ßerlin (össt) im Kalenderjahr 1956 

unversteuert Anteil 
Ver- Steuer- Verbrauch lr.s- der ver-

A r t steuert begünsti gle im Her- ' - t stet181'Wn Ver- stellungs- -~ 
wendung1) betrieb Menge 

1 cro t vH 
! Lei chtö 1 und mi ttelschll91'e Öle 2 742,2 197,7 0,3 2 940,2 93,3 
iSchmle 

Gasöle 3 038,0 9,4 1,5 3 048,9 99,6 
Schmieröle und sonstige 454,3 5,3 2,6 462,2 98,3 
Haizöle 3 991,7 81,6 4 073,3 

f leieilte Stei nkoh lenteerö le 489,5 227,6 0,3 717,4 68,2 
\Bitumen, Rücl<stände, Peche usw,2l 0,1 0,1 • 
j Paraffin, Vaseline, Wachse usw. 44,~ 0,7 0,0 44,7 913,5 
\Flüssiggas 154,3 204,7 4,7 363,7 42,4 

j Zusa11111911 6 922.,4 4-637,1 gt,O 11 6!1J,5 59,4 

1) (Jme die i• Zollsicherungsverkehr als Flugbenzin vder Bunkeröi abgege~Jerien Mengen.· 2) Ab 1.11.1955 nicht oehr steu-
erbar. 

1) Bringt man die nicht mehr steuerbaren Teere und Bitumen zum Ver-
gleich der beiden Jahre für 1955 in Abzug, dann ergibt sich eine 
Steigerung von 25, 7 vll .• 

'• 
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Versteueruno 1) von Mi nera lö 1 im Ka Jenderjahr 1956 
mliedert nach lärnlem 

Mengen in t 

Mittel- Schweröle Leichte Bitmen Paraffin 
land Leichtöle sthwre Gasöle ; Schmieröle Sonstige Steinkohlen- Petro lkol<s ) Vaseline : Flüssiggas : Zusa<~~~~en 

Öle teeröle Peche usw.2 Wachse usw. 

Schleswig-Holstein 111 476 2 076 128 454 31 025 181 5730 - 1158 2300 262 400 
liaob<rg 261179 7589 4ß5g?Q 128 567 284 22631 - 21 774 9656 937650 
Niederoachsen 228 3&9 4B 147 ' 407459 ffl 568 1 599 3HG9 12 4212 1>5198 872 003 

Bremen 94 910 3 3&1 62 913 2& 50B fflO 34 754 - 685 3470 247 421 
Nordrhein-Westfalen 886360 231&5 955 216 86/W 3 152 230 119 - 7531 36 591 2 228 894 
Hessen 220 113 2 235 169 2a3 14 175 293 54 497 . 4871 11 246 476 m 
Rhoinland-Pfalz 205 407 2 349 13& 295 15 616 21 42 696 .. 5U1 5 627 408n2 
Baden-tlürttemberg 376 126 500i 368009 35894 157 45 519 9 1982 6 757 839 538 0\ 

Bayern 100 281 3 959 241 799 19 344 175 5 018 0 1197 : 13 158 464931 
Ber 1i n (\lest) 73 810 5100 (;2~ 7 ()12 146 13 9Z3 - 130 64 163 273 

Bundesgebiet (ohne Saarland) 
einschl. 8er1in (West) : 2 638 031 104 186 : 3 037 966 447 469 6 828 4895$ 81 44 041 154 267 ' 6 922 425 

Dagegen: 

Ka Jenderjahr 1955 2 352 842 45 009 2 569 598 415 040 7 237 367 111 970 3363) 43 110 100 732 ' 6 871 915 
Steuers• 1 Jbeträge 

in 1 000 m 691047 14 483 5U1 439 114 5!fi 682 140045 2 4 013 22708 : 1 489 005 

Oegegen: 

Ka Jenderjahr 1955 583 439 6294 347 581 106 264 n4 111 181 21 0234) ' 3 997 14 692 i 1195 185 

1) Oie vermischten Mengen sind in der Mineralölart enthalten, bei der sie als Endprodukt zur Versteuerung gelangten.- 2) Ab 1.11.1955 nicht mehr steuerbar. - 3) Einschl. 40 832 t Stelnkohlen- und 
Schieferteer. • 4) Einscill. 939 000 lM fiir 40 832 t Stelnkohlen- und Schieferteer • 

• • 
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Zeit 

1952 Kalenderjahr 
1953 
1954 
1955 
195& 

195& Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
Nwember 
rllzember 

1957 Januar 
Februar 

März 
April 
Mai 
Juni 

Versteuerung vQL.L;,u_ralöl im Bundesg~biet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

gegliedert nach Monaten 

;....._ ____ ~-Versteuerte fle!5!!!1_ 
Mineralöle aus Herstellungs- \ ~\inoralöle, die zu Steuer für Mineralöle aus 
betrieben Ufld Steuerlagern : Mischungsz.ecken in Steuer- Horste llutlgsbetri eben Ulld 
sowie eingeführte Mengen lag er verbracht wrden 1) Steuerlagern sowie für ein- , 

~führte Me_!J9!!n - t 

5 457 350 :'2 ffl~; 554 210 
5 !127 718 1!J; 333 669 146 
5 839 907 376 264 mOfll 
& 871 915 . 427 81!2 1143 948 
G !122 1,25 511 17& 1433!Di 

45& 875 22 823 92695 
379txi8 25338 77 780 
524 463 li 219 11J7 lll 
576 070 37 650 118 308 
579 505 45 905 120391 
617 350 63 851 127 795 
&23 445 5&129 130 Z10 
672 729 56293 140 4Tl 
629 272 44 244 130 (!i7 

683855 1,2()38 140 693 
62H24 40 311 130659 
557 il)9 39715 116 138 

513 435 43 959 105 231 
476 !122 49 733 !J;584 
564 712 55 313 115 ()11 
612 203 58031 126 073 
623134 68382 128 958 
618 117 71 310 128 492 

Steuersollbeträ~ 
Steuer für Mineralöle, 
die zu Mischungszwecken Steuersollbeträge 
in Steuerlager verbr,,,A insgesamt 

wurden 2) 
100JIJI 

3)13) (,26 255 
13 ();34) 713 240 
li205 807 287 
51 237 1 195 1(!; 
55499 1489005 

2465 95160 
3 371 81151 
4195 111 497 
3 814 122 122 
5354 125 751 
6859 134 654 
5 828 1li 038 
6039 146 511 
4 597 135 Wt 
4711 145 60ft 
3113 134 372 
4553 120 691 

4532 109 769 
592li Wl 510 
6600 121 619 
66()2 132 675 . 
7 918 1$ 876 
8135 136627 

1) Angaben für die gleichen Mengen erscheioon auch in der Vorspalte, weM das Gemisch aus dem Lager entfernt wird.- 2) SpitzenversteuONI<) beim Mischen in Steuerlager oder Sondersteuerla~r.-
3) Atßerdem wrden 1 363 268 t mit einem Steuersollbetrag von 71 744 G62 [}!zu Mischungszwecken auf Sondersteuerlager verbracht.- 4) {)asgl $3 434 t, Steuersoll: 31 030 !J;7 IJI • 

• • 



• • Steuerbeg~nsti qte _verwendung von Minera lö 1 im Bundesqebi et (ohne Saarland ;Jli_~li n) 

io Ka Jenderjahr 1956 nach Verwendtl1lQSZwetken 

-· ·-·---· Erlaubnis- Schweriil~ 

• scheininhaber 1U Leichtöle Laichte Paraffin, 
die Mineralöl ' und ~hmior- , t".l-():.., Vaseline, Flüssig- . l flineralöl ist steuerbegünstigt ver>Jendet "'·"'· ... 

110rden steuarbegün" :mittelschwe-: Gasöle öle und i Heizöle ~~]Oll· Wachsu gas • USaJ1111en 

stigt verweodet : re Öle sonstige ' \t1~ö1G usw. 
haben 

Anzahl t 

1. Zur chemischen tlnwandlung in andere Stoffe als liinera löle 
a) nach§ 8 Abs, 1 Ziffer 4 des Gesetzes,_ ......................... 31 ; 5 925 56 1 1668 Z1832 2011 lll343 110~ 

b) nqch § 19 Abs. 1 der MinöStOV .................................. - 95 ; 20 422 9 350 - - 149 083 448 11141 190WI 
2. Zum Abscheiden, Ausfällen, Ausziehen und llnkristallisieren beim 

11 037 Herstellen von· Waren .............................................. 182 - - - 4736 - - 15m 
3. Zum Reinigen beim Herstellen oder Bearbeiten von Waren .....•..••••• 2 915 • 12 668 - - - 005 f - - 13473 
4. Zum Auflösen fester oder halbfester Stoffe bei• Herstellen oder 

Bearbeiten von Waren .............................................. 2150 : 78 233 15 lt16 ' ; 93 649 - - - - -
5. Zur Herstellung von Lacken und Firnisson ........................... 11157 ' lt5 891 - - - 27836 ' - • 13721 

~ 
6 Zur Herstellung von Tiefdruckfarben und von Verdünnungsmitteln _, (Verdünnungsfirnissen) für Tiefdruckfarben ........................ 40 902 - - - 3B52 - 4754 
7. Zum Verdünnen von Tiefdruckfarben in Tiefdruck- und anderen 

g~aphi sehen Ans\a 1\en .......................... ' .................. ro 1 728 - - ! - 2124 - - 3B52 ; 

8. Brennstoff für Lampen zur Erhitzung und Erwichung voo Glasmasse bei 
der Herstellung von Glassteinen und Glasperlen .................... 56 32 - - j .. - - - 32 

9. Zur Herstellung von Bronzepaste .................................... 9 589 - - 13 83(;041 
- - - 589 

10. Zum unmittelbaren Verhelzen ........................................ - - 251tlt - - - 3 832 565 
11. Zur Berste llung VOll Ruß ............................................ H17 - - - 16 713 - - - 16 713 
12. Zusatz zu Kohle, die in Verkokungsanlagen verarbeitet wird .••.•...• J1 - - - ~ 

5 741 - - - 5 'Ptt 
13. Zur Herstellung von leitungsgebundeneo Leucht- oder Ferngas •.....•• 103 - - - 92 019 - - 10866 102 875 
14 Zum Vernischen mit mindestens der gleichen Gewichtsmenge von Waren 

der Nr. 270B- B- 2 bis 7 des Zolltarifs ......................... 
: 15. Zur Herstellung voo Verbesserern für Schmieriile oder Schoiemittel, 

sogenannten Additives, in chemischen Fabriken zur Abgabe an 
Mineralölherstellungsbetriebe oder -steuerlager .•••••••.•..•..•.•• 9 - - 2522 - - - - 2522 

16. Brennstoff zur Gewinnung VOll licht und Uärme ....................... - 520 - - - - - - 101 372 1()1 372 
17. Zu sonstigen Zwecken ............................................... 271 16 169 1 2iJi 6 - - - 16 t,62 . 

Zusammen .........••.••••....•••.••...•••.....••.••••••..••••••••.•• 11 369 193 596 9407 5353 3 946 188 225 6B4 652 203 712 4 5Bit592 

1) Ohn3 diejenigen, die Mineralöl zum unmittelbaren Verhetzen verwendet haben. 



..... 
1\) 

Steuerbegünstigte Verwndung von Mineralöl im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (\lest) 

i • Ka Jenderjahr 1956 nach Ven<endungszwecken 

Mineralöl ist steuerbegünstigt verwendet 
worden 

1. Zur chemischen Umwandlung in andere Stoffe als Mineralöle 
a) nach § 8 Abs. 1 Ziffer 4 des Gesetzes •••••••••••••••••...•..... 
b) nach§ 19 Abs. 1 der r4inäStOV ................................. . 

2. Zum Abscheiden, Ausfällen, Ausziehen und Umkristallisieren 
beim Herste I Jen voo Waren ....................................... . 

3. Zum Reinigen beim Herstellen oder Bearpeiten von Waren ........... . 
4. ZIJII Auflösen fester oder ha lbfesler Stoffe beim Herstellen oder 

Bearbeiten voo Waren ........................................... :. 
5. Zur Herstellung von Lacken und Firnissen ......................... . 
6. Zur Herstellung von Tiefdruckfarben und von Verdünnungsmitleln 

(Vor<iiinnungsfirnissen) für Tiefdruckfarbei, ..................... .. 
7. Zum Verdünnen von Tiefdruckfarben in Tiefdruck- und anderen 

graphischen Anstalten .......................................... .. 
8. Brennstoff für Lampen zur Erhitzung und Erweichung voo Glasmasse 

bei der Herstellung von Glassteinen und Glasperlen ............. .. 
9. Zur Herstellung von Bronzepaste .................................. . 

10. Zum unmilte !baren 'krheizen ..................................... .. 
11. Zur Harste llung voo Ruß ........................................... . 
12. Zusatz zu Kohle, die in Verkokungsanlagen verarbeitet wird ••.••••• 
13. Zur Herstellung von leitungsgebundenem Leucht- oder Ferngas .....•• 
14. Zum Vermischen mit mindestens der gleichen Gewichtsmenge von 

Waren der Nr. 2708 - B - 2 bis 1 des Zolltarifs ................. . 
15. Zur Herstellung von Verbesserern für Schmieröle oder Schmier-

mittel, sogenannten Additives, in chemischen Fabriken zur Ab-
gabe an Mineralölherstellungsbetriebe oder -steuerlager •••••••••• 

16. Brennstoff zur Gewinnung von Licht und Wärme .................... .. 
11. Zu sonstigen Zwecken , ........................................... .. 

Zusanrnen ....•••.. , , ••.••.••.•.......•.••..•• • • • · · • • • • • • • · • • · · • · · • 

Erlaubnis- , 
scheininhaber1l, Leichtöle 
die Mineralöl i und 
steuerbegün- )mi tte Jsch"'~ Gasö 1e 

stigt VeN!ndet j re Öle · 
haben 
Anzahl 

31 
97 

184 
2952 

2229 
1 515 

44 

B8 

56 
9 

3417 
31 

107 

9 
533 
271 

11 573 

5 925 
20 422 

11 043 
12 852 

80644 
47 329 

934 

1745 

32 
589 

16 169 

• 197 684 

56 
935) 

1 

9 407 

1) Ohne- diejenigen, die Minera löl-zi.m unmi Helbaren Verheizen verw.."Tl~t haben • • 

Schweröle 

Sclwier-
öle und 
sonstige 

1 

2544 

2522 

2E6 

5 353 

• 

Heizöle 

t 

1668 

3 875 565 
16 713 
5 741 

92020 

6 

3 9!11 713 

Leichte 
Stein-
~ohlen­

leeröle 

21832 
149 129 

4 816 
004 

15 765 
28 632 

3964 

26!I? 

227 544 

Paraffin, 
Vaseline, Flüssig-
Wacll;e gas 
usw. 

204 
448 

652 

80 343 
11 141 

11 697 

1[)1 5E6 

2CA 767 

zus....,n 

110 029 
100 490 

15 B59 
13 656 

96409 
7S 961 

4898 

4 347 

32 
589 

3 878 109 
16 113 
5 141 

103 117 

2522 
101 5B6 
16 462 

4 637 120 



• • 
St!!l!!l!:beg]l!ötigta V!rwendun~ von Mineralöl im Kalenderjahr 1956 

!I!!!Jliedert nach Ländern 

'Erlaubnisschein- : Schweröle 
' inhaber1), die i Leichtöle leichte Paraffin, 

Mineralöl und Schmier- Stein- Vaseline, Flüssig-
Land steuerbegün- 'mittelschwere Gasöle öle und Heizöle kohlen- Wachse gas Zusaamen 

' sti gt verwendet : Öle sonstige leeröle usw. 
haben 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 175 3 055 - - 8:14011 751 - 41)1,0 00 250 
'Harnburg 363 25525 - 20 1 352 330 5136 - 2 410 1 385 421 

' Niedersachsen 548 10 383 - 3 199 48:1 2476 - 8 518 220&;2 

•. Bremen 66 n4 - - 12 591 326 - 2 474 16 105 
_" Nordrhein-Westfalen G 170 00734 H45 2829 900 003 153 930 272 115 045 1 361 258 
'-" 

Hessen 621 16000 811 1 147 l\J2 851 20 3111 205 20 273 261 72G 

Rhoinland-Pfalz 458 12 3115 114 1353 131 259 31 322 55 17 155 193 663 

Baden-Wurttemberg 1 915 21 259 263 - 570 246 74011 - 14 414 613 5!1l 

Bayern 1053 13 483 514 1 4011 223 3998 120 19 383 441 722 

tterlin (West) 204 4001 - . 45 524 1B60 - 1 055 52 527 
-

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 11 573 197 684 9 407 5353 3 991 713 227544 652 204 767 4 637 120 

Außßrdem zur Aufrechterhaltung der Herstellungsbetriebe . 276 1 495 2 539 81520 331 0 4 681 !ll 942 

1) Ohne diejenigen, die Mineralöl zum unmittelbaren Verheizen verwendet haben. 


